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und Clubführer. Die Wirklichkeit sieht anders aus. Der messerscharfe Firngrat, der sich wie eine
Sichel vom Vor- zum Hauptgipfel schwingt, wirft unseren Zeitplan über den Haufen. Es reicht
nicht mehr.
In der Hochtourenwoche I werden wir hoffentlich diesen herausfordernden, kühnen Grat beschreiten

können und den Hauptgipfel des Nesthorns auch erreichen. Eskimo

Berichte
MONT FORT 3328 m, ROSABLANCHE 3336 m
3.14. März 1973

Noch am Freitag war das Wetter gar nicht Tourenstimmung erweckend. Aber die Prognosen fürs
Wochenende waren gut, und der optimistische Tourenleiter Walter Bähler sah sich bald genötigt,
seine Bestände an Reis und Geschnetzeltem zu vergrössern, da sich eine stattliche Zahl von 15
Kameraden für die Tour meldete. Auf der Reise zur Mont-Fort-Hütte absolvierten wir noch einen
Kurs im Umsteigen. Nicht weniger als siebenmal wechselten wir das Transportmittel, um schliesslich

gegen Mittag auf dem Mont Gelé erstmals die Bretter an die Füsse zu schnallen. Eine schöne
Abfahrt brachte uns zur Hütte, die Rucksäcke wurden erleichtert, und schon gings los zum nahen
Mont Fort. Ein breiter Bergschrund zwang uns, schon bald die übliche Route zu verlassen und
den recht steilen linken Teil des Nordwesthanges emporzustampfen. Der Himmel hatte sich inzwischen

bedeckt, und Nebelschleier umhüllten den Gipfel, den wir planmässig um 16.30 Uhr erreichten.
Der Schnee war nicht überall ideal, doch brachte die Fahrt zurück zur Hütte dennoch reichlichen
Genuss.
Eine herrliche Morgenstimmung anderntags Hess uns die kalte Nacht in den klammen Wolldecken
rasch vergessen. Schon der Anstieg zur Rosablanche über den Col de la Chaux war die reine Freude,
gewürzt mit dem herrlichen Anblick des Combin-Massivs und den Gipfeln der Mont-Blanc-Gruppe.
Ein kühler Schönwetterwind empfing uns nach 4% Stunden Aufstieg auf dem Gipfel. An einem
windgeschützten Rastplatz wurde das Mittagessen verzehrt, und die erfahrenen Bergkameraden
erhielten reichlich Gelegenheit, das prächtige Panorama zu erklären. Der Genuss wurde leider durch
den Lärm der dauernden Landeübungen der Gletscherpiloten beeinträchtigt. Die nun folgende
Abfahrt ins Val de Nendaz Hess uns den Ärger glücklicherweise rasch vergessen. Hang um Hang
wurde mit unseren Spuren beschrieben. Natürlich waren auch ein paar Stürze oder Varallos, wie
das in der Sektionssprache heisst, unvermeidlich, wirkten aber bei den Unbeteiligten sehr stim-
mungsfördernd. In Super-Nendaz sahen wir uns wieder mit den eher schrecklichen Auswüchsen der
Zivilisation konfrontiert. So empfand ich jedenfalls den Anblick des neuen Ferienzentrums mit
seinen Wohnsilos. Die nun folgende Fahrt nach Beuson war ziemlich ruppig und bekam auch
den Skibelägen nicht sonderlich gut; um so mehr bekam uns der kühle Fendant im Dorfbeizli,
wo uns leider schon nach kurzer Zeit das Postauto aufschreckte.
Abschliessend herzlichen Dank dem Tourenleiter für die vorbildliche Führung und Organisation.

Oskar u. Gabi
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